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Gutachten	und	Konzepte
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Optimierung	des	lokalen	und	regionalen	Busverkehrs	innerhalb	der	
Landeshauptstadt	Wiesbaden	(PTV	2004)

Vorgehensweise
• Die	ESWE	Verkehr	hat	im	Jahr	2004	auf	der	Grundlage	von	Beschlüssen	der	

Stadtverordnetenversammlung	eine	Untersuchung	zur	verkehrlichen	
Optimierung	des	bestehenden	Bussystems	und	zu	möglichen	
Liniennetzveränderungen	durchführen	lassen.	

• In	diesem	Zusammenhang	wurden	verschiedene	Zielsetzungen	festgelegt,	
die	das	ÖPNV-Angebot	in	der	Stadt	Wiesbaden	erfüllen	soll	und	die	sich	mit	
einzelnen	Zielwerten	und	Planungsprämissen	aus	dem	seinerzeit	gültigen	
Nahverkehrsplan	der	Stadt	Wiesbaden	(u.a.	zur	Erschließungs-,	
Bedienungs-/	Angebots- und	Verbindungsqualität)	sowie	weiteren	
Untersuchungen,	u.a.	zur	optimierten	Führung	des	ÖPNV	in	der	Innenstadt,	
ableiten	ließen.	
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Optimierung	des	lokalen	und	regionalen	Busverkehrs	innerhalb	der	
Landeshauptstadt	Wiesbaden	(PTV	2004)

Festlegung	zur	Netz- und	Linienstruktur	(Auszug,	Kap.	3.1)
• Beibehaltung	eines	Hauptliniennetzes	mit	radialer	Führung	und	

räumlicher	Linienbündelung	(hohe	attraktive	Taktfrequenzen,	
Minimierung	von	Umsteigezeiten	an	den	Hauptverknüpfungspunkten)

• Linienauffächerung	nicht	vor	Erreichen	des	Stadtteilzentrums	
(Auffächerung	nur	dann,	wenn	eine	kostenneutrale	Beseitigung	von	
Erschließungsdefiziten	ohne	größere	Nachteile	für	die	Hauptrelationen,	
d.h.	Fahrzeitverlängerungen,	möglich	ist)

• Optimale	Verknüpfung	der	Linienäste	des	Hauptliniennetzes	für	
Durchmesserlinien

• Beibehaltung	der	innerstädtischen	Linienführung
• Ergänzung	des	Hauptliniennetzes	durch	tangentiale	Linien	und	

Ergänzungslinien	(Ortsbezirksverbindende	Linien)
• Expressbuslinien	mit	alternativen	Streckenführungen	bei	spürbaren	

Fahrzeitgewinnen
• Anzahl	der	am	Platz	der	deutschen	Einheit	beginnenden	und	endenden	

Linien	ist	zu	minimieren
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Optimierung	des	lokalen	und	regionalen	Busverkehrs	innerhalb	der	
Landeshauptstadt	Wiesbaden	(PTV	2004)

Festlegung	einer	Vorzugsvariante	mit	folgenden	Merkmalen
• Insgesamt	Beibehaltung	von	im	bestehenden	Netz	gut	angenommenen	Linien
• Insgesamt	Beibehaltung	der	guten	Anbindung	der	Innenstadt	an	die	Stadtteile
• Insgesamt	deutliche	Erhöhung	der	Direktfahrmöglichkeiten	zum	

Hauptbahnhof
• Anbindung	des	geplanten	Gewerbegebietes	„Petersweg“
• Anbindung	des	Komponistenviertels
• Anbindung	des	Europaviertels	(Holzstraße)
• Einrichtung	von	direkten	Fahrtmöglichkeiten	auf	bis	dahin	stark	

nachgefragten	Umsteigebeziehungen	(Verlängerung	von	Linien	über	die	
Innenstadt	hinaus	zum	Hauptbahnhof,	Direktverbindung	zwischen	der	
Rheingaustraße	und	Biebrich)

• Tagesdurchgängige	Direktverbindung	zwischen	Frauenstein	und	
Hauptbahnhof

• Tagesdurchgängige	Direktverbindung	zwischen	Dotzheim	und	Hauptbahnhof
• Tagesdurchgängige	Direktverbindung	zwischen	Niedernhausen,	Medenbach,	

Auringen	sowie	Naurod	und	Hauptbahnhof
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Optimierung	des	lokalen	und	regionalen	Busverkehrs	innerhalb	der	
Landeshauptstadt	Wiesbaden	(PTV	2004)

Festlegung	einer	Vorzugsvariante	mit	folgenden	Merkmalen
• Verdichtung	des	Direktfahrangebotes	zwischen	Bierstadt	und	Hauptbahnhof
• Verknüpfung	von	Linienästen	mit	vergleichbaren	Streckenbelastungen	für	

einen	effektiven	Fahrzeugeinsatz
• Nachvollziehbares	und	verständliches	Busnetz	in	der	Schwachverkehrszeit,	

abgeleitet	aus	dem	Liniennetz	der	Hauptverkehrszeit
• Einrichtung	von	bedarfsgesteuerten	Verkehren	bei	schwach	nachgefragten	

Verbindungen
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Optimierung	des	lokalen	und	regionalen	Busverkehrs	innerhalb	der	
Landeshauptstadt	Wiesbaden	(PTV	2004)

Maßnahmen	der	untersuchten	Vorzugsvariante,	die	bislang	nicht	oder	nur	
teilweise	umgesetzt	sind

• Direktverbindung	zwischen	Dotzheim	Dr.-Horst-Schmidt-Kliniken	und	Mainz
• Anbindung	Waldstraße	an	Biebrich	(nur	Einzelfahrten	Linie	38)
• Verlängerung	der	Linien	20-22	bis	Hauptbahnhof
• Direktverbindung	zwischen	Kurkliniken	und	Hauptbahnhof
• Anbindung	von	Eltville	und	Niederwalluf an	das	GE	Biebrich
• Anbindung	von	Eltville	an	Frauenstein	und	Dotzheim
• Ortsbusse	Heidestock,	Kröckelberg,	Dotzheim	(Linie	18)
• Anbindung	Freudenberg	West	(nur	Einzelfahrten	Linie	18)
• Tangentialbus	Ost	(AST-Linien	35,	36;	Einzelfahrten	Linie	43)
• Nutzung	Schiersteiner	Brücke	(durch	Absenkung	Brückenpfeiler	im	Jahr	2015	

derzeit	nicht	möglich)
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Wiesbaden	2030+:	Integriertes	Stadtentwicklungskonzept	(ASP	2018)

Projekte	und	Maßnahmen
• Förderung	von	innerstädtischen	Verkehrsprojekten,	zum	Beispiel	„CityBahn“
• Stärkung	der	Verbindungen	zwischen	den	Stadtteilen
• Förderung	innovativer	Mobilitätsformen	und	Mobilitätsmanagement
• Ausbau	des	Fahrradnetzes
• Autoarme und	fahrradfreundliche	Innenstadt
• Stärkung	der	regionalen	Anbindung,	zum	Beispiel	„Wallauer	Spange“

Kernaussagen	Mobilität
• Förderung	einer	zukunftsfähigen	positiven	Mobilitätskultur	durch	die	Stärkung	des	

Umweltverbundes
• Ausbau	des	schienengebundenen	ÖPNVs	als	Rückgrat	der	Siedlungsentwicklung
• Vernetzung	der	Stadtteile	miteinander	und	in	die	Region
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Luftreinhalteplan	für	den	Ballungsraum	Rhein-Main	– 2.	Fortschreibung	Teilplan	
Wiesbaden	– Sofortpaket	der	Landeshauptstadt	Wiesbaden	(HMUKLV	2019)

• Maßnahmenbündel	Elektromobilität
• Elektrifizierung	Busflotte/	Emissionsfreier	ÖPNV
• Maßnahmenbündel	Ausbau	und	Förderung	des	ÖPNV,	u.a.

- Einführung	neuer	Bahn-Direktverbindungen
- Angebotsausweitungen	auf	bestehenden	Bahnlinien
- Einführung	einer	zusätzlichen	tangentialen	

Schnellbuslinie	X79	aus	dem	Untertaunus
- Angebotsausweitungen	auf	bestehenden	Buslinien
- Kurzfristige	Angebotsausweitungen	im	lokalen	

Busverkehr
- Ticket-Offensive	im	ÖPNV
- Busbeschleunigungs-Offensive	Innenstadt

• Maßnahmenbündel	Radverkehr
• Maßnahmenbündel	Verkehrslenkung
• Maßnahmenbündel	Verkehrsmanagement
• Maßnahmenbündel	Urbane	Logistik

Prognostizierte	
Wirkungen:
Zunahme	des	ÖPNV-
Anteils	am	Modal	Split	
nimmt	von	15,7%	bis	auf	
16,9%	(in	2019)	und	auf	
17,6%	im	Jahr	2020	



Technische/	planerische	Umsetzung	Mobilitätsleitbild	Stadt	Wiesbaden 11

Gemeinsamer	Nahverkehrsplan	der	Landeshauptstadt	Wiesbaden	und	des	Rheingau-
Taunus-Kreises	(PTV	2015)

Direktverbindung	Rheingau	- Wiesbaden
(Verbesserung	der	Anbindung	des	Gewerbegebietes	Äppelallee)

Quelle:	Gemeinsamer	Nahverkehrsplan	der	
Landeshauptstadt	Wiesbaden	und	des	Rheingau-
Taunus-Kreises	(PTV	2015)
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Gemeinsamer	Nahverkehrsplan	der	Landeshauptstadt	Wiesbaden	und	des	Rheingau-
Taunus-Kreises	(PTV	2015)

Linienverlauf	
Stadtbahn	im	
Gesamtnetz	
(Perspektiven	
Netzentwicklung	NVP	2015)

Quelle:	Gemeinsamer	Nahverkehrsplan	der	
Landeshauptstadt	Wiesbaden	und	des	Rheingau-
Taunus-Kreises	(PTV	2015);	Grafik:	plan:mobil
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Gutachten	und	Konzepte

Fazit
• Ende	der	60er	Jahre	eingeführtes	Liniensystem	im	Stadtverkehr	Wiesbaden	

hat	sich	im	Grundsatz	und	insbesondere	für	die	Hauptachsen	bewährt	
(Liniennetzuntersuchung	2004	hat	dies	bestätigt;	einige	wenige	darin	
vorgeschlagene	Maßnahmen	sind	nur	ansatzweise	oder	nicht	umgesetzt)

• Übrige	Konzepte	empfehlen	Ausbau	innerstädtischer	ÖPNV-Systeme	und	
Umsetzung	lokaler	Verbesserungen	(NVP	mit	Netzsystem	Stadtbahn	und	
Anpassung	Busliniennetz,	Untersuchungen	Citybahn mit	
Vorschlagslinienführung	einer	Hauptachse	(Taunusstein-)	Klarenthal	– HS	
RheinMain	– Innenstadt	– Hauptbahnhof	– Biebrich	– Th.-Heuss-Brücke	(-
Mainz	/	Quartiersboulevard),	jedoch	keine	konkreten	Vorschläge	zu	
großräumigen	neuen	Netzverbindungen	und	Tangenten
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Beispiele	
Neuordnung	Netz/	Produktprofilierung	Busnetz	
in	anderen	Städten
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Beispiel:	Metrobus Düsseldorf

Quelle:https://www.rheinbahn.de/schnellnetz/Seite
n/MetroBus.aspx
(Rheinbahn	Aufruf	15.10.19)
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Beispiel:	ExpressBus München:	Linie	X50

Quelle:	https://www.mvg.de/X50.html
(MVG	Aufruf	15.10.19)
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Beispiel:	ExpressBus Stuttgart:	Linie	X1

Quelle:	https://www.ssb-ag.de/kundeninformation/schnellbuslinie-x1/
(SSB	Aufruf	15.10.19)
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Beispiel:	Busnetzoptimierung	Aachen

Quelle:	plan:mobil,	
http://www.aachen.de/DE/stadt_buerger
/verkehr_strasse/verkehrskonzepte/nvp/i
ndex.html
(Stadt	Aachen,	Aufruf	15.10.19)
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Beispiel:	Busnetzoptimierung	Mönchengladbach

Quelle:	plan:mobil,	
https://www.moenchengladbach.de/de/rathaus/buergeri
nfo-a-z/planen-bauen-mobilitaet-umwelt-dezernat-
vi/fachbereich-stadtentwicklung-und-planung-
61/abteilung-kommunale-verkehrsplanung-und-
mobilitaetsplanung/bus-bahn/bus/nahverkehrsplan/
(Stadt	Mönchengladbach,	Aufruf	15.10.19)
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Beispiel:	Hochwertiges	Bussystem	Wolfsburg	in	Planung

Quelle:	https://www.wolfsburg.de/newsroom/2017/03/20/15/50/verkehrskonzept-opnv	
(Stadt	Wolfsburg	Aufruf	15.10.19)
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Beispiele	Neuordnung	Netz/	Produktprofilierung

Fazit
• Netzneuordnung	mit	klarer	Zuordnung	von	Hauptachsen	mit	einheitlichem	

Fahrtenangebot	in	verschiedenen	Großstädten	umgesetzt
• Produktprofilierung	wird	verstärkt	angewendet,	vor	allem	Metrobus- und	

Expressbusnetze	wurden	in	den	letzten	Jahren	eingeführt	bzw.	sind	in	der	
Diskussion	(z.	B.	Hamburg,	Berlin,	München,	Stuttgart,	Rhein-Main,	
Düsseldorf)

• Hochwertige	Bussysteme	(vergleichbar	mit	BRT-Systemen	z.	B.	in	
Frankreich)	mit	einheitlicher	Gestaltung,	Vermarktung,	dichtem	
Fahrtenangebot,	alternativen	Antriebsformen	und	eigenen	Trassen	sind	in	
der	Diskussion/	Planung	(z.	B.	in	Ludwigsburg	und	Wolfsburg)

• Fahrgastinformation	und	Vermarktung	der	Netz- und	Produktvorteile	
nimmt	einen	deutlich	größeren	Raum	ein	(Wiedererkennung	für	Fahrgäste	
z.	B.	in	Netzplänen,	an	Haltestellen,	an/in	Fahrzeugen)
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Ausgangssituation	und	Analyse	
Liniensystem
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Entwicklung	des	Liniennetzes

Neuordnung	Liniennetz	in	den	60er-Jahren
• Liniennetzüberplanung	1968/69:	Überführung	in	ein	System	von	

Durchmesserlinien,	die	in	den	meisten	Fällen	die	Innenstadt	durchqueren.	
Lediglich	einige	wenige	tangentiale	Verbindungen	wurden	eingeführt	bzw.	
beibehalten.	

• Starke	Vereinfachung	der	Streckenführung	in	der	Innenstadt	mit	der	
Bedienung	von	einheitlichen	Streckenführungen	auf	den	Straßenzügen,	
die	dafür	auch	ausreichend	Platz	boten

• Bedienung	von	Hauptachsen	in	Ost-West-Richtung	und	Nord-Süd-
Richtung	(diese	jeweils	östlich	und	westlich	der	Innenstadt	geführt	und	
am	Hauptbahnhof	zusammenlaufend):	integrierte	Bedienung	von	parallel	
verlaufenden	Linien	auf	einem	möglichst	langen	Abschnitt,	um	das	damit	
einhergehende	dichte	Fahrtenangebot	auf	einer	möglichst	langen	Strecke	
für	die	Fahrgäste	bis	in	die	Stadtteile	hinein	anbieten	zu	können.	

• Damit	können	die	damit	zur	Verfügung	stehenden	Platzkapazitäten	in	den	
Fahrzeugen	besser	genutzt,	Störungen	können	durch	kurze	Zeit	später	
folgende	Fahrten	leichter	ausgeglichen	werden.	
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Entwicklung	des	Liniennetzes

Neuordnung	Liniennetz	in	den	60er-Jahren
• Die	Hauptlinien	werden	in	der	Regel	im	10-Minuten-Takt	von	ca.	6	bis	19	

Uhr	bedient,	die	übrigen	Linien	im	15-/20- oder	30-Minuten-Takt;	in	den	
Schwachverkehrszeiten	reduziert	sich	die	Bedienungshäufigkeit.	

• Bereits	im	Liniennetz	ab	1969	wurden	Schnellbuslinien	eingerichtet,	die	
aus	den	entfernt	liegenden	Stadtteilen	direkte	und	schnelle	
Verbindungen	in	die	Innenstadt	bzw.	zum	Hauptbahnhof	ermöglichten	
als	die	korrespondierenden	Hauptlinien,	die	auf	dem	gesamten	
Linienweg	alle	Haltestellen	bedienen.	
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Ausgangssituation
Bestand	Liniennetz
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Analyse	Liniensystem

Bedienungsangebot
• Das	bestehende	ÖPNV-System	in	der	Stadt	Wiesbaden	umfasst	im	aktuellen	

Fahrplan	(neben	den	Schienenverkehrsangeboten	der	Linien	S1,	S8/S9,	RE9,	
RB10,	RB21,	RB75)	42	Stadtbuslinien	(und	9	Nachtbuslinien)	und	13	
Regionalbuslinien.

• Auf	den	Hauptachsen,	die	radial	von	den	Stadtteilen	in	die	Innenstadt	
sowie	zum	Hauptbahnhof	führen,	erfolgt	eine	Bedienung	im	sehr	dichten	
Takt	durch	die	Überlagerung	mehrerer	Buslinien.	

• Die	Buslinien	1,	3/33*,	4,	5,	6,	8,	14,	15,	16,	17,	18,	23/24*	und	27	
verkehren	dabei	tagesdurchgängig	mindestens	im	10-Minuten-Takt.		
*Kombinierter	10-Minuten-Takt
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Analyse	Liniensystem
Hauptachsen	im	
Liniennetz	
(Bedienung	im	
10-Min.-Takt)
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Analyse	Liniensystem

Linienabschnitte	mit	tangentialer	Funktion
• Linie	3	zwischen	Biebrich	und	der	Achse	Mainzer	Straße
• Linie	21	zwischen	Naurod,	Auringen	und	Medenbach
• Linie	23	zwischen	Schierstein,	Freudenberg	und	Dotzheim
• Linie	28	zwischen	Kastel	und	Erbenheim
• Linie	AST	35	und	36	zwischen	verschiedenen	Stadtteilen	im	Stadtosten
• Linie	37	zwischen	Erbenheim	und	Bierstadt	sowie	zwischen	Nordenstadt	und	

Igstadt	bzw.	Bierstadt
• Linie	39	zwischen	S-Bahnhof	Wiesbaden-Ost	und	Biebrich	sowie	zwischen	Biebrich,	

Gräselberg und	Dotzheim
• Linie	45	zwischen	Schierstein,	Freudenberg	und	Dotzheim
• Linie	47	zwischen	Schierstein	und	der	Achse	Biebricher	Allee
• Linie	48	zwischen	Delkenheim	und	Wallau
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Analyse	Liniensystem

Linienabschnitte	mit	
tangentialer	Funktion
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Analyse	Liniensystem

Verkehre	in	direkt	angrenzenden	Gebietskörperschaften
Rheingau-Taunus-Kreis
• SPNV:	RE9/RB10,	RB21	
• Bus:	Linie	5,	Linie	22;	Linie	171,	Linie	225,	Linie	245,	Linie	270,	Linie	271,	Linie	273,	

Linie	274,	Linie	275,	Linie	X72,	Linie	X76
Main-Taunus-Kreis
• SPNV:	Linie	S1
• Bus:	Linie	15,	Linie	20,	Linie	26,	Linie	AST	35,	Linie	46,	Linie	AST	46,	Linie	48,	Linie	

262,	Linie	X26
Stadt	Mainz
• SPNV:	Linie	S8,	Linie	RB75
• Bus:	Linie	6,	Linie	9,	Linie	28
Kreis	Groß-Gerau
• SPNV:	Linie	S8/S9,	Linie	RB75
Landkreis	Mainz-Bingen
• Keine	direkten	Verbindungen
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Analyse	Liniensystem

Defizite	in	der	
direkten	Anbindung	
aufkommensstarker	
Ziele
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Analyse	Liniensystem

Defizite	in	der	direkten	Anbindung	aufkommensstarker	Ziele
(Ausschnitt	GE-Gebiet	Äppelallee)
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Analyse	Liniensystem

Fazit
• zahlreiche	Durchmesserlinien	mit	vielen	umsteigefreien	Verbindungen	auch	

über	die	Innenstadt	hinaus	(bewährtes	Liniennetzsystem	der	vergangenen	
Jahrzehnte)

• dicht	bediente	Hauptachsen	von	den	Stadtteilen	in	die	Innenstadt	und	zum	
Hauptbahnhof	durch	parallel	geführte	Linien	mit	hoher	Fahrgastnachfrage	

• Einheitliche	Linienführung	in	der	Innenstadt	mit	klarer	Streckenführung
• Durch	parallele	Bedienung	von	Linien	hohe	Fahrzeugkapazitäten	auf	den	

Hauptachsen
• Expressbuslinien	auf	Relationen	mit	Fahrzeitvorteilen	(Führung	z.	B.	über	

die	Autobahn)
• Bereits	zahlreiche	regionale	Verbindungen	von/	zu	den	benachbarten	

Städten	bzw.	Landkreisen,	z.	T.	mit	unterschiedlichem	Bedienungsangebot
• Anbindung	der	Entwicklungsgebiete	(Wohnen/Arbeiten/Freizeit)	sukzessive	

erfolgt
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Analyse	Liniensystem

Fazit
• Hohe	Verspätungsanfälligkeit	durch	starke	Verkehrsbelastung	(sowohl	im	Auto- als	

auch	im	Busverkehr)	und	fehlende	eigene	ÖPNV-Trassen	(z.	B.	Busspuren)	bzw.	
ausreichende	Infrastruktur	(z.	B.	Haltestellenkapazitäten)	auf	folgenden	Straßen:	
1.	Ring,	Biebricher	Allee,	Schiersteiner	Straße,	Dotzheimer	Straße,	Klarenthaler
Straße,	Moritzstraße,	Rheinstraße,	Bahnhofstraße,	Mainzer	Straße,	Berliner	Straße	
und	weitere

• Geringe	Transparenz	des	Liniennetzes	durch	die	Vielzahl	der	in	den	vergangenen	
Jahren	hinzugekommenen	Linien	:	gemeinsame	Bedienungskorridore	mit	
aufeinander	abgestimmte	Bedienungsangebote	nicht	mehr	erkennbar

• Ausbaufähige	tangentiale	Verbindungen	zur	schnelleren	Anbindung	weiterer	
Nachfrageschwerpunkte	oder	zur	direkteren	Anbindung	von	Schienenver-
knüpfungspunkten	(bislang	weitgehende	Konzentration	auf	Hauptachsen)

• Fehlende	(schnelle)	Verbindungen	nach	Mainz,	in	den	Rheingau	und	in	den	LK	
Mainz-Bingen

• Fehlende	Produktprofilierung	z.	B.	für	dicht	bediente	Buslinien	(10-Min.-Takt-
Linien)	und/	oder	Hauptachsen	(mit	einem	verlässlichen	Angebot	mindestens	alle	
5	oder	7/8-Min.-Takt)	oder	Expressbuslinien	
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Handlungsempfehlungen
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Handlungsempfehlungen

• Hochwertiges	ÖV-System	etablieren	und	weiterentwickeln
• Ausbau	des	SPNV-Angebotes	in	die	benachbarten	Zentren	und	in	die	Region
• Verdichtung	des	schnellen	RE-Angebotes	Richtung	Frankfurt	Hbf.	
• Bau	der	Wallauer	Spange	mit	neuem	Haltepunkt	
• Einrichtung	HessenExpress mit	schneller	Verbindung	nach	Frankfurt	
Flughafen,	Frankfurt	Hbf.	und	Darmstadt
• Elektrifizierung	Ländchesbahn und	Verdichtung	des	Angebotes	Richtung	
Niedernhausen	– Idstein	– Limburg
• Verdichtung	des	Angebotes	Richtung	Rheingau
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Handlungsempfehlungen

• Hochwertiges	ÖV-System	etablieren	und	weiterentwickeln
• Beibehaltung	der	Hauptachsen	mit	dichten	Angeboten	zwischen	den	

aufkommensstarken	Stadtteilen	und	Arbeitsplatzschwerpunkten,	der	
Innenstadt,	dem	Hauptbahnhof	und	weiteren	Verknüpfungspunkten
• Deutliche	Vermarktung	der	Angebotsvorteile	(z.	B.	7/8- oder	5/4-
Min.-Takt)	für	die	Fahrgäste	auf	den	Hauptachsen	
(Produktprofilierung	in	der	Fahrgastinformation)
• Verbesserte	Verbindung	zwischen	den	SPNV-Verknüpfungspunkten	
Schierstein,	WI-Ost	oder	Biebrich	und	den	von	dort	schnell	
erreichbaren	Wohn- und	Arbeitsplatzstandorten,	um	
Umwegfahrten über	den	Hauptbahnhof/	die	Innenstadt	zu	
vermeiden	(perspektivisch	auch	Haltepunkte	Erbenheim,	Igstadt	
und	Nordenstadt)
• Prüfung	der	Verlängerung	bestehender	Hauptachsen	über	das	
Stadtgebiet	hinaus,	z.	B.	Richtung	Mainz	(West,	Ost)	oder	Rheingau	
(Eltville)
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Handlungsempfehlungen

• Hochwertiges	ÖV-System	etablieren	und	weiterentwickeln
• Ausbau	weiterer	schneller	und	direkter	Verbindungen	in	der	Stadt	und	

grenzüberschreitend	zu	benachbarten	Orten
• Etablierung	bestehender	und	Einrichtung	neuer	tangentialer	Verkehre,	z.	B.	
zwischen	Erbenheim	und	Biebrich/	Äppelallee,	zu	den	POIs	am	2.	Ring,	
zwischen	Bierstadt	und	Sonnenberg,	zwischen	den	nördlichen	
Wohnbereichen	und	der	HS	RM,	zwischen	Klarenthal/	Kohlheck und	
Dotzheim,	zwischen	Bierstadt	und	Erbenheim,	zwischen	den	östlichen	
Stadtteilen
• Einrichtung	neuer	direkter	Verbindungen	aus	dem	Rheingau,	dem	Landkreis	
Mainz-Bingen	sowie	Mainz-West/	Mombach	nach	Schierstein/	Biebrich/	GE	
Äppelallee
• Weiterentwicklung	der	Expressangebote,	z.	B.	auf	den	Relationen	City	–
Nordenstadt	– Delkenheim,	Bierstadt	– Hauptbahnhof,	Bierstadt	– Biebrich	/	
GE	Äppelallee



Technische/	planerische	Umsetzung	Mobilitätsleitbild	Stadt	Wiesbaden 43

Handlungsempfehlungen

• Hochwertiges	ÖV-System	etablieren	und	weiterentwickeln
• Einrichtung	neuer	Orte	zum	Umsteigen	(multimodale	Mobilitätsstationen;	

Bahn/Bus,	Bus/Bus	sowie	zu	ergänzenden	Mobilitätsangeboten),	v.a.	an	den	
Umstiegspunkten zum	Schienenverkehr	und	an	den	Schnittpunkten	der	
Hauptachsen	mit	tangentialen	Relationen

• Beschleunigung	der	Mobilitätsangebote	durch	umfangreiche	
Bevorrechtigungsmaßnahmen
• Umfangreiche	Einführung	eigener	Trassen	auf	den	Hauptachsen
• Weitere	Umsetzung	der	Beschleunigungsmaßnahmen	an	LSA-Anlagen
• Weitere	Beschleunigungsmaßnahmen
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Ausblick
Planungsideen
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Planungsideen	Netzverbindungen	und	Tangenten

• Tangentiale	Verbindungen
• Ausprägung	als	tangential	geführte	Buslinie	bei	mittlerer	bis	starker	Nachfrage,	

insbesondere	bei	der	Verbindung	zwischen	SPNV-Verknüpfungspunkten	und	
Wohn- bzw.	Gewerbestandorten,	um	schnellere	und	direktere	
Fahrtmöglichkeiten	zu	ermöglichen,	z.B.
• Bierstadt	– Südfriedhof	– 2.	Ring	– Europaviertel	– HS	RM	- Dürerplatz
• Bierstadt	– Erbenheim	– S-Bahn	MZ-Kastel
• Bierstadt	– Biebrich	/	GE	Äppelallee
• Schierstein	– GE	Äppelallee – S-Bahn	WI-Ost
• Klarenthal	– Dotzheim	– GE	Äppelallee - MZ	West/Mombach

• Expressbuslinien
• Auf	bereits	stark	nachgefragten	Verbindungen,	wenn	eine	beschleunigte	

Führung	z.	B.	auf	eigenen	Trassen	möglich	ist
• Auf	neuen	direkten	Verbindungen	ggf.	nur	zu	Hauptnachfragezeiten	als	

Sprinterlinien
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Planungsideen	Netzverbindungen	und	Tangenten
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